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Eckernförde

ECKERNFÖRDE Am Sonntag, 11. Sep-
tember, demTag desOffenenDenkmals,
finden in St. Nicolai zwei Orgelkonzerte
im Rahmen des Orgelfestivals
Sønderjylland- Schleswig statt. Um 15
Uhr spielt Kirchenmusikdirektorin Katja
Kanowski ein Orgelkonzert für Kinder.
Pastor Dirk Homrighausen wird die an-
rührende lustige Geschichte der „Kir-
schin Elfriede“ und ihrer Abenteuer er-
zählen, die auf der Heßler-Orgel dann
musikalisch hör- und erlebbar werden.
Das Konzert ist für Kinder jeden Alters
und Erwachsene gedacht. Um 18Uhr er-
klingt die Orgel ein weiteres Mal. Unter
dem Titel „c-moll – eine gar liebliche
Tonart“ spielt Katja Kanowski Werke in
dieser besonderen Tonart von Dietrich
Buxtehude, J.S. Bach, F. Mendelssohn
Bartholdy,W.A.Mozart und Franz Schu-
bert auf der Orgel und dem Bechstein-
Flügel. Der Eintritt zu beiden Konzerten
ist frei. ez

Kleidersammlung
für Bethel
ECKERNFÖRDE Vom12. bis 17. Septem-
ber nehmen die Kirchengemeinden St.
Nicolai und Borby Kleiderspenden für
Bethel entgegen.Abgabesäckesind inder
St.-Nicolai-Kirche und im Langlohaus in
der Kieler Straße 73 (Dienstag bis Frei-
tag 9 – 12 Uhr und Dienstag 14-16 Uhr)
erhältlich. Ebenfalls steht auf demFried-
hofsparkplatz im Saxtorfer Weg von
Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr und
am Sonnabend 9 bis 14 Uhr ein Contai-
ner bereit. Gesammelt wird gut erhalte-
ne Kleidung und Wäsche, Handtaschen,
Plüschtiere, Pelze und Federbetten – je-
weils gut verpackt – und paarweise ge-
bündelte Schuhe. Mit den Erlösen aus
dieser Sammlung wird die diakonische
Arbeit der Bodelschwinghschen Anstal-
ten Bethel unterstützt: Hilfe für Men-
schenmit Behinderungen,Wohnungslo-
se, für Alte, Kranke, für Kinder und Ju-
gendliche mit besonderen sozialen
Schwierigkeiten. ez

Soldaten nutzen luftgestützes Aufklärungssystem jetzt auch in Eckernförde / Erste Versuche auf Standortübungsplatz Christianshöh

ECKERNFÖRDE Es surrt am Himmel
über dem Standortübungsplatz Christi-
anshöh. Hier übt das Seebataillon er-
folgreich den Einsatz der Aufklärungs-
drohne „Aladin“. Auf dem Standort-
übungsplatz Christianshöh nähern sich
zwei Anwärter des Scharfschützenzu-
ges der Aufklärungskompanie ihrem
Ziel. Ihr Aufgabe: Das vorgegebene Ziel
unterZeitdruckzubekämpfen, ohneda-
bei bemerkt zu werden. Ihnen gegen-
über sitzen erfahrene Ausbilder, die un-
unterbrochen mögliche Annäherungs-
wege der Scharfschützenanwärter mit
Argusaugen überwachen.
VielÜbung in den letztenWochenhat

diese Situation für die Anwärter des
Scharfschützenzuges jedoch fast schon
zur Gewohnheit werden lassen – heute
werden sie allerdings nicht nur von ih-
ren Ausbildern scharf überwacht. Ein
leises Summen über den Köpfen der
sich angestrengt von Deckung zu De-
ckung pirschenden Soldaten ist ein un-
trügliches Zeichen für die Anwesenheit
eines der neuen Systeme der Aufklä-
rungskompanie: der Aufklärungsdroh-
ne „Aladadin“. Abseits des Geschehens
hat der erste Drohnentrupp des noch
jungen Seebataillons die Aufklärungs-
drohne „Aladin“ zum ersten Mal in die

Luft gebracht.

Die Drohne kann zu jeder Tages-
und Nachtzeit eingesetzt werden

Bei „Aladin“ handelt es sich um eine
abbildende luftgestützte Aufklärungs-
drohne, die für den Nächstbereich kon-
zipiert ist. Dabei besticht die Drohne
durch ihre einfache und leichte Bedie-
nung, verbunden mit einer hohen An-
zahl an Einsatzmöglichkeiten. „Aladin“
liefert den einsetzenden Soldaten Echt-
zeitüberwachung durch Live-Übertra-
gung der Aufnahmen. Die Drohne kann
in einem Radius von fünf Kilometer bei
einer Flugzeit von bis zu 30 Minuten
aufklären. Ihre spezielle Bauweiseer-
laubt den Transport in fast jedem Fahr-
zeugderBundeswehr – imFalle desEin-
satzes muss sie lediglich zusammenge-
setzt werden und kann so in bis zu fünf

Minuteneinsatzbereit gemachtwerden.
Hinzu kommt, dass zum normalen
Rumpf für Tageslichtflüge ein zweiter
Rumpf für Nachtaufklärung zur Verfü-
gung steht. Hierdurch kann die Drohne
zu jeder Tages- und Nachtzeit einge-
setzt werden.
Mittlerweile hat der Drohnentrupp

nach erfolgter Aufklärung wieder zu-
sammengepackt, die Drohne fest im
Fahrzeugverstaut.Das geschützteFahr-
zeug „Eagle“ bringt sie über den unebe-
nen Feldweg zum nächsten, fiktiven
Einsatzpunkt auf dem Standortübungs-
platz.
Die ganze Woche über nutzt der

Drohnentrupp das geschützte Fahrzeug
„Eagle“ für seine Übungsvorhaben. Von
Anfang an stehen Ausbildung und Er-
probung des Geräts unter dem Aspekt
der zukünftigen Zusammenarbeit mit
anderen Teilen des Seebataillons. Dies
sieht man nicht nur an der frühen Ko-
operationmit den Scharfschützen, son-

dern auch an den Bestrebungen, das
System „Aladin“möglichst effizient auf
dem „Eagle“ unterzubringen. Vor allem
imVerbundmit der Küsteneinsatzkom-
panie (KEK)angedacht,darfderEinsatz
der Drohne keine Nachteile für die mit
im Fahrzeug sitzenden Soldaten bedeu-
ten.
In Christianshöh ist derweil der

nächste Einsatzpunkt von „Aladin“ ist
erreicht. Der „Eagle“ wird hinter einer
Deckung abgestellt – der Starter steigt
anschließend imSchutz des „Eagle“mit
demDrohnenbausatz aus.Während der
Starter außerhalb des Fahrzeugs eilig
dasFluggerät zusammensetzt, plantder
Pilot unterdessen die Flugstrecke. Es
kommt der Befehl vom Piloten an den
Starter „fester Stand“.DerPropeller der
Drohne startet, der Starter wirft sie im
richtigen Winkel in Windrichtung und
die Aufklärungsdrohne ist unterwegs.
In diesen Tagen werden die Grundla-

gen fürzukünftigeÜbungsvorhabenmit

der KEK oder den Minentauchern ge-
legt. Insgesamt konnten in drei Tagen
13 Starts stattfinden, mit einer gesam-
ten Flugzeit der Aufklärungsdrohnen
vondreiStundenundzehnMinuten.So-
mit hat das bewährte Aufklärungssys-
tem, das bereits in Einsätzen wie ISAF
zum Tragen kam, jetzt auch im Seeba-
taillon Einzug gefunden. Weitere
Übungsvorhaben, ähnlich dem auf
Christanshöh, sind bereits in Planung
und finden rein für militärische Zwecke
nur über militärischem Gebiet statt.
Mit der Aufklärungsdrohne „Aladin“

ist somit eine bisher vorhandene Fähig-
keitslückeder landgestütztenKräfteder
Marine geschlossen worden. Zusam-
men mit der Unterwasserdrohne „Re-
mus 100“ ist es nun möglich, alle Teile
des Seebataillons mit Drohnen zu un-
terstützen und in jeder Lage effiziente
Aufklärung zu ermöglichen. Somit kann
die Aufklärungskompanie ihrem Auf-
trag in vollenUmfang nachkommen. ez

Die Aufklärungsdrohne „Aladin“ wird im geschützten Fahrzeug „Eagle“ transportiert. BUNDESWEHR

Eckernförde

Hier zu Hause

ZweiOrgelkonzerte inder
St.-Nicolai-Kirche

„Aladin“ fliegt für das Seebataillon
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ECKERNFÖRDE Angefangen
hat es 2007 mit rund 6000
Besuchern. 2015 waren es
16000, die Dokumentatio-
nen über die faszinierende
Tier- und Pflanzenwelt rund
um den Globus gesehen ha-

ben, darunter 2500 Schüler.
Dabei sorgen nicht nur die

Filme selbst, die zumTeil als
Weltpremieren aufgeführt
werden, für großeResonanz:
Hier treffen Publikum und
Filmemacher direkt aufein-
ander, und das ist für beide
Seiten eine Bereicherung.
Die einen können Fragen
stellen, die anderen erfahren
direkt die Reaktionen der
Zuschauer. Einzigartig ist
auch der große Rückhalt bei
den Bürgern: Über 100 frei-
willige Helfer kümmern sich
um den Vorverkauf, betreu-
en und moderieren die Auf-
führungen, übernehmen Bo-
tengänge und den Service
bei den Galas. Somit sind sie
die Säulen der Veranstal-
tung.
In der Innenstadt stehen

beim zehnten Festival er-
neut sechs Spielstätten zur
Verfügung. An fünf Tagen –
von Mittwoch bis Sonntag –
laufen hier mehr als 100
Lang- und Kurzfilme aus al-
ler Welt. Neu ist, dass es am
Eröffnungstag Vorführun-
gen der bisherigen neun Sie-
ger der Kategorie „Bester
Film“ gibt.
Bei der Eröffnungsgala am

Mittwoch, 14. September,

Ob Baum, Bär oder Bu-
ckelwal: Green Screen
zeigt sie alle–unddasseit
zehn Jahren. 2007 flim-
merten zum ersten Mal
Naturfilme aus aller Welt
über die Leinwände der
Stadt. Seitdem werden je-
des Jahr im September
mehrere Tage lang spek-
takuläre, eindrucksvolle
und mahnende Bilder aus
Flora und Fauna des Pla-
neten Erde gezeigt. Vom
14. bis 18. September ist
es wieder so weit.

„360 Grad Geo Reportage: Bird Island – Allein unter Pinguinen“
ROLAND GOCKEL

„Tierisch wohnen – Die Nach-
barschaft“ ANN JOHNSON PRUM

„Tiermythen – Die Kinder des
rosa Delfins“ BR

„DerGeistderGrauenRiesen“
TERRA MATER FACTUAL STUDIOS

um 20 Uhr in der Stadthalle
wird der Film „Wildes Neu-
seeland – Die Südinsel“ ge-
zeigt. Für die Preisverlei-
hung am Sonnabend, 17.
September, haben mehrere
Jurys Beiträge in 17 Katego-
rien nominiert, unter ande-
rem „Bester Film“, „Green
Report“, „Wildes Schleswig-
Holstein“ und den mit 5000
Euro dotierten Heinz-Siel-
mann-Filmpreis. bsi/ez
> Alle Infos auf www.greenscreen-
festival.de oder im Green-Screen-
Büro (Frau-Clara-Str. 18, Tel.
04351/470043)

Happy Birthday, Green Screen!

www.shz.de

SPONSOR

10 Jahre Green Screen Festival
in Eckernförde
Wir wünschen unseren Lesern
und allen Feunden des
Green Screen Festivals
viel Freude und gute Unterhaltung.

GreenScreen Festival 2016
ANZEIGEN-EXTRA ANZEIGEN-EXTRA

Auto-Lüdtke
Goldammerweg 5
24340 Eckernförde
Tel. 04351/899260

im Gewerbegebiet Nord

Neu- und
Gebrauchtwagen

• Reparaturen aller Fabrikate
• Service-Inspektionen
• täglich TÜV-Abnahme
• Unfallreparatur
• Ersatzwagen
• Reifenservice
• kostenloser Hol- und

Bringservice
• u. v. m.

Ochsenkopf 14 · Eckernförde

Räumungs-
verkauf

bis spätestens 30.09.2016
Alles muss raus!!!!
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